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Zur innerpolitiſchen Lage
Halle 31 Januar

Jn unſerem letzten Neujahrsartikel Nr 1 d Blts ſchrieben
wir Folgendes Ueber die Geſetze welche demnächſt von den
Reichstagsabgeordneten werden berathen werden läßt ſich heutenur ſo Viel gen daß ſie zu hochpolitiſchen Debatten wohl ſelten

Anlaß geben dürften Auf bewegte Zeiten auf innerpolitiſchem
Gebiete werden wir uns in nächſter Zeit im Allgemeinen ſchwerlich
gefaßt zu machen haben und Das rührt nicht zum Letzten daher
daß das Vertrauen zu unſeren beſtehenden Zuſtänden nicht im
nene ſondern im Zunehmen begriffen iſt Würden unſere
wirthſchaftlichen und Erwerbsverhältniſſe noch günſtiger ſich geſtalten
als ſie es heute ſind ſo ließe ſich eine größere allgemeine Zu
friedenheit auch mit unſeren politiſchen Verhältniſſen unſchwer
voraus ſagen

Der Verlauf der inzwiſchen ſtattgehabten Reichstagsverhand
lungen hat die Richtigkeit obiger Reflexion im Großen und Ganzen
beſtätigt und man darf wohl annehmen daß auch in nächſter Zeit
ſofern nicht außergewöhnliche Ereigniſſe eintreten die Debatten einen
recht trockenen Ton und nüchternen Verlauf aufweiſen werden Der
an pikante Koſt gewöhnte Zeitungsleſer kommt dabei allerdings zu
kurz aber für die Entwickelung unſerer öffentlichen Zuſtände iſt es
entſchieden von größerem Vortheil wenn die zur Fertigſtellung
von Geſetzen berufenen Männer kalten Blutes und in aller Ruhe
Berathung pflegen als wenn ſie ihre Beſchlüſſe in hochgradiger

ſeſegns und nach voraufgegangenen leidenſchaftlichen Redekämpfen
aſſen

Ein klärendes Ereigniß von großer Bedeutung haben die letzten
Reichstagsverhandlungen gebracht Der Antrag Kanitz iſt ab
gelehnt worden aber Das nicht allein bedeutſamer noch als die
mit großer Majorität erfolgte glatte Ablehnung erſchien das Wort
welches vom Regierungstiſche fiel Der Antrag iſt undurchführbar
Dieſe Anſchauung hat die Regierung ſchon im vorigen Jahre ver
treten ſie hat auch in dieſem Jahre wiederholt daß es weder
honnett noch politiſch klug ſein würde die unter großen An

Schloß Rudberg
Roman von J v Roſſi

Fortſetzung Nachdruck verboten
Gewiß nicht mein Lieber erwiderte ſie lächelnd Wenn

Sie ein günſtiges Ergebniß erzielen werde ich Sie für Jhre
Bemühungen gern und reichlich belohnen

Jn ſprachloſem Grimm mit finſter zuſammengezogenen
Brauen hörte Saltern ihr zu Er wußte daß Worte nutzlos
waren und er ſich hoffnungslos in ihrer Gewalt befand Schon
hatten ſeine Sünden ihn heimgeſucht ſchon duldete er die Strafe
für ſeine Verbrechen

Suſanne fuhr fort ihm ihre Verkaufspläne zu entwickeln
Wenn ſeinem Wermuthsbecher noch ein bitterer Tropfen

fehlte fügte ihn Suſannens erſtaunliche Geſchäftskenntniß die
ihm ſelbſt den geringen Troſt eines kleinen betrügeriſchen Neben
gewinnes unmöglich machte hinzu

Jch bin müde rief er das Papier zuſammenfaltend und
in das geheime Fach zurückwerfend

Jch will Sie auch nicht länger zurückhalten und Jhnen
gute Nacht ſagen Doch noch eins das ich beinahe vergeſſen
hätte Die Briefe ſind heute Morgen angekommen

Saltern nickte mit mürriſcher Gleichgültigkeit und Suſanne
verließ ihn um ſich durch die Finſterniß die ſie ſo ſehr fürchtete
in ihre Gemächer zurückzutaſten

Als ſie die Thür ihres Ankleidezimmers öffnete erſchrak
ſie in dem anſtoßenden Salon einen Lichtſchimmer zu bemerken

Mein Gott ich habe doch Licht und Lampen ausgelöſcht
und alle Thüren verſchloſſen ehe ich ging murmelte ſie in
zögernder Beſorgniß die Schwelle überſchreitend

Mit zuſammengepreßten Lippen und blitzenden Augen die
nd auf das goldene Heft ihres am Buſen verborgenen

Dolches gedrückt glitt ſie in den Salon dem Lichtſtrahl ent
wegen
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ſtrengungen zuſtande gebrachten Handelsverträge dadurch zu um
gehen daß für das aus dem Auslande eingehende Getreide ein
Verkaufs Monopol geſchaffen würde und ſo darf man wohl an
nehmen daß der Antrag Kanitz in den Parlamenten ſo bald nicht
wieder auf der Bildfläche erſcheint

Der preußiſche Landwirthſchaftsminiſter v Hammerſtein
wendete ſich nicht nur gegen das Weſen des Antrages Kanitz
ſondern faſt noch ſchärfer gegen die mit dem Antrage getriebene
Agitation Der Miniſter betonte ausdrücklich daß er mit ſeinen
Worten nur dieſe Agitation treffen wolle und nicht etwa die
konſervative Partei Und damit darüber gar kein Zweifel beſtehe
ſo hat in der vorgeſtrigen Sitzung des preußiſchen Abgeordneten
hauſes der nämliche Herr Miniſter wiederholt daß er nicht die
konſervative Partei habe vor den Kopf ſtoßen wollen mit dieſer
wünſche vielmehr die Regierung ebenſo wie mit den Mittelparteien
zuſammen zu gehen

Dies Geſtändniß iſt ſehr offenherzig und man weiß nun woher
der Wind weht Der kritiſche Punkt iſt nur der ob auch die
Konſervativen ihrerſeits ein Zuſammengehen mit der Regierung
wünſchen Als ſie Anfangs der ſiebziger Jahre der Regierung
Oppoſition zu machen verſuchten ſetzte ihnen Fürſt Bismarck derart
zu daß ſie bald andere Saiten aufzogen aber in dieſen Zeiten
leben wir nicht mehr und das große Fragezeichen iſt mit Hülfe
welcher Partei denn die Regierung künftig ihre Politik treiben will
Bisher iſt die Regierung mit dem 1893 gewählten Reichstag
wenn man von der Finanzreform und der Umſturzvorlage abſieht
im Großen und Ganzen recht gut fertig geworden wobei ſie ſich
allerdings wie z B bei den Handelsverträgen die Unterſtützung
der Sozialdemolraten hat gefallen laſſen müſſen Aber was thut
Das Jener alte Gerichtsdirektor ſagte einmal wer die Gerichts
koſten bezahle ſei ganz gleichgiltig die Hauptſache ſei daß ſie
überhaupt bezahlt würden es herrſche da der Grundſatz Non olet
Es wird alſo weiter gewurſtelt und Regierung und Volksver
tretung kommen einſtweilen auch ganz gut zuſammen aus nur giebt
es eben Dinge die der eine Theil will während der andere dafür
nicht zu haben iſt Aber man treibt deshalb die Dinge nicht auf
die Spitze ſondern ſucht mit einander auszukommen Solche
Wünſche wie ſie von der Volksvertretung ausgehen betreffen bei
ſpielsweiſe die wirklich geheime Wahl zum Reichstag und die
einheitliche Regelung des Vereinsweſens

Um die Berechtigung des Wunſches nach einer geheimen Wahl
zu würdigen muß man ſich der Vorgänge erinnern wie ſie vor
einigen Jahren in Hörde unweit Dortmund vorgekommen ſind
Dort wurden die ſehr zahlreichen Jnduſtriearbeiter durch die Meiſter
kolonnenweiſe zum Wahltiſch geführt es bekam ein Jeder vom Meiſter
den Wahlzettel eingehändigt und nun wurde ſcharf kontrollirt ob
auch dieſer Zettel in die Urne geworfen wurde Wer einen anderen
Zettel einwarf erhielt einfach die Abkehr Dieſe ſkandalöſen aller
Moral in s Geſicht ſchlagenden Vorkommniſſe ſind ſ Z im Reichs
tage ausführlich beſprochen worden Jn einigen Wahlkreiſen iſt es
Uſus und Das macht den Führern der einzelnen Parteien alle
Ehre daß einige Tage vor der Wahl eine gegenſeitige Verein
barung getroffen wird wonach ſämmtliche Parteien für die Wahl
zettel ein und dieſelbe Sorte Papier von nur einem Lieferanten
beziehen Auf dieſe Weiſe wird zwar keine volle Garantie ge
ſchaffen daß die Wahl geheim geſchieht aber der Wähler wird doch

Plötzlich blieb ſie ſtehen Keine Muskel ihres Geſichtes
regte ſich kein Athemzug bewegte ihre Lippen Bleich ſtumm
wie zu Stein erſtarrt richtete ſich ihr Auge mit gläſernem ein
unſagbares Graue verrathendem Blick auf einen Gegenſtand
der ſie mit einem böſen ihr jede Willenskraft raubenden Zauber
zu umfangen ſchien

23 Kapitel
Der Mann im Salon

Wie in den Boden gewurzelt von Entſetzen gelähmt die
verſteinerten Züge von dem auf dem Tiſche brennenden Licht
hell erleuchtet vermochte Suſanne ſich nicht von der Stelle los
zureißen bis der Eindringling deſſen unvermuthetes Erſcheinen
ihr die Faſſung ſo vollſtändig genommen hatte plötzlich auf
blickte und ihr ſein Geſicht zuwendete

zAh rief er mit ſpöttiſchem Lachen und ſpöttiſcher Ver
beugüng

Suſanne war noch immer nicht aus ihrer Erſtarrung er
wacht

Du haſt mich nicht erwartet wie ich bemerke fuhr der
Fremde mit tiefer weicher Stimme fort Glaubſt Du in mir
ein Geſpenſt vor Dir zu haben

Kein Hauch kein Zucken der Brauen deutete an daß Su
ſanne ihn gehört hatte

Bah grollte der Fremde ihr ungeduldig einige Schritte
entgegengehend Biſt Du zu Stein verwandelt Warum
redeſt Du nicht

Suſanne erſchauerte und ihre trockenen Lippen bewegten ſich
aber es war ihr unmöglich ein Wort hervorzubringen

Jch habe Dich überraſcht Kind lachte der Fremde ihre
kalte ſteif niederhängende Hand berührend

Dieſe Berührung brach den Zauber
Sie ächzte ihre Augenlider bebten die Hand ſank von

dem Heft des Dolches nieder und ihre Stimme ſprengte die
Feſſeln

durch die Schattirung in der Farbe des Zettels nicht gleich kenntlich
gemacht als Nationalliberaler Freiſinniger oder Sozialiſt

Bei dieſer Gelegenheit möchten wir an Herrn Alexander
Meyer erinnern Wenn noch einige Wochen vergehen ſo wird
es ein Jahr ſein daß ſeine Wahl im Reichstage beanſtandet wurde
Die Beweiserhebung könnte alſo inzwiſchen wohl erledigt ſein
indeſſen hört und ſieht man Nichts von der Sache und wenn es
gut geht kann dieſelbe vielleicht noch einmal ſo lauge dauern wie
ſie ſchon gedauert hat

Die beſtehenden Beſtimmungen über die Vereins und Ver
ſammlungs Angelegenheiten ſind ſo buntſcheckig wie weiland die
Gerechtſame der Staaten des ſeligen deutſchen Bundes Es giebt
im Deutſchen Reich nicht weniger als 26 Vereinsgeſetze und zwar
marſchirt an der Spitze der Civiliſation Reuß ältere Linie
wo politiſche Vereine überhaupt verboten ſind Das iſt zwar ein
höchſt veralteter aber doch wenigſtens ein Standpunkt man weiß
woran man iſt wenn man in die reußiſchen Ländergebiete einzieht

Jn Mecklenburg iſt es ſchon beſſer Mecklenburg wurde ſogar vom
Abgeordneten Auer gelobt weil es ihm Unterkunft gewährt als
ihn Preußen auswies und Herr Auer hätte nicht nöthig gehabt
undankbar zu ſein und ſeinem Sarkasmus freien Lauf zu laſſen
dann wäre auch Herr v Buchka nicht in die Lage gekommen von
der Reichstagstribüne herab ſein Vaterland Mecklenburg gegen
derartige Angriffe zu vertheidigen und der Reichstag hätte nicht
in ſchallende Heiterkeit auszubrechen brauchen

Neue Steuern wird es vorausſichtlich einſtweilen nicht
geben Herr Miquel klagt zwar es ſei kein Geld in Bänken
doch Das thut er gewohnheitsmäßig und die Sache hat deshalb
nicht allzu Viel auf ſich Seien Sie glücklich daß Sie in der
Lage ſind die Steuern zu zahlen Gegen eine ſolche Logik läßt
ſich allerdings Nichts einwenden verblüfft und betroffen ſteht man
ihr gegenüber Die Finanzlage iſt gar nicht ſo ſchlecht wie ſie
von Herrn Miquel und anderen Finanzgrößen häufig geſchildert
wird zum Zweck der Steuererhöhung im Gegentheil wachſen
die Einnahmen aus den indirekten Steuern zuſehends Das ift
auch weil die Bevölkerung ſich vorläufig noch immer vermehrt
ganz natürlich denn die indirekten Steuern laſten auf den all
täglichen Konſumartikeln und an eine wirklich progreſſive Einkommen
und Vermögensſteuer nicht nur an eine ſcheinbare wie wir ſie
z Z in Preußen haben iſt einſtweilen nicht zu denken die Ab
neigung gegen eine ſolche Steuer iſt gerade in den Kreiſen der
Großgrundbeſitzer der Großinduſtriellen und der Hochfinanz eine
ſehr ſtarke

Was die Zuckerſteuer anbelangt ſo wird man abzuwarten
haben ob der Entwurf Geſetz wird Vorläufig ſieht es noch nicht
danach aus

Das Bürgerliche Geſetzbuch kommt nächſten Montag zur
erſtmaligen Berathung im Reichstage Es iſt ein bedeutendes
Werk jahrelangen deutſchen Fleißes welches da dem Reichstage
unterbreitet wird und für unſere rechtlichen Verhältniſſe in vielen
Punkten eine ganz neue Grundlage giebt Daß der Entwurf in
der einen oder anderen Form ſchließlich Geſetz wird iſt wohl an
zunehmen fraglich erſcheint nur wie ſich das Ganze ſchließlich
geſtalten wird Jn manchen Landestheilen wird man ſich an völlig
neue Anſchauungen zu gewöhnen haben ſo wird vor Allem die
bisher im Gebiete des allgemeinen Landrechts nicht gültige

Was bedeutet dieſer nächtliche Beſuch fragte ſie in
hohlem eiſigem Ton Weshalb biſt Du hier und woher
kommſt Du

Nicht aus dem Grabe meine ſchöne Schwägerin ver
ſicherte der ſeltſame Gaſt

Suſanne zitterte wie in Fieberſchauern blieb aber ſtumm
Komm zu Dir rief der Fremde ſie am Arme ſchüttelnd

und ſie zu einem Seſſel geleitend Stirb mir nicht unter den
Händen Lilly Du weißt ich kenne Deinen Werth und will
mir Deine Geſchicklichkeit zu Nutze machen

Du warſt es alſo der im Walde den Schuß auf mich
abgefeuert hat fragte Suſanne mit derſelben hohlen eiſigen
Stimme

Ja erwiderte er mit kühlem Achſelzucken Jch war Dir
eine Kugel ſchuldig liebes Kind wie Du wohl nicht vergeſſen
haben wirſt Dennoch feuerte ich nicht abſichtlich der Schuß
ging nur zufällig los nachdem ich meinem urſprünglichen Vor
haben Deinem Leben et ſchnelles Ziel zu ſetzen wieder ent
ſagt hatte Jn dem verhängnißvollen Augenblick in welchem
der Lauf meiner Piſtole auf Dich gerichtet war ſahſt Du ſo
hübſch und ſo klug aus daß ich mir dachte Du könnteſt mir
noch von großem Nutzen werden

Jch ließ die Waffe ſinken doch ſie verfing ſich in den
Zweigen der Schuß ging los und die Kugel ſtreifte beinahe
Deinen Kopf Du gabſt mir übrigens eine recht intereſſante
dramatiſche Scene zum Beſten Mit welchem tragiſchen Pathos
Du den unſichtbaren Mörder herausforderteſt und bedrohteſt
Wen glaubteſt Du eigentlich vor Dir zu haben meine ſchöne
Schwägerin

Weshalb zeigteſt Du Dich mir nicht rief Suſanne ſeine
Frage nicht beachtend und ihn mit demſelben unveränderten
glanzloſen Blick anſtarrend

Jch zog es vor noch damit zu warten lachte der Fremde
übermüthig
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n iſt eine Vorlage betr indVolte heer ſt eine ge betr Bau und Einrichtung ländlicher

Auf der Tagesordnung ſteht die erſte Berathung des Lehrer
veſoldungsgeſetzes

Kultusminiſter Boſſe Es wäre mir ſehr erwünſcht wenn die Vor
lage das Kind meines Heazens bei Jhnen wenn auch in veränderter
Form Annahme fände Die Gründe für die Vorlage habe ich wiederholt
dargelegt Jch glaube nicht daß ich in abſehbarer Zeit in die Lage
kommen werde ein abſchließendes Volksſchulgeſetz Jhnen vorzulegen Die
Nothwendigkeit der Abſtellung dringender Uebelſtände im Lehrerbeſoldungs
weſen hat ſich mir gleich beim Eintritt in mein Amt u uf
die Erreichung dieſes Ziels kam es mir an Man ſagt gewöhnlich die
Schuld an der bisherigen Verzögerung trage der Finanzminiſter Das iſt
nicht wahr ich bin bei dieſer Vorlage mit dem Finanzminiſter ſolidariſch
Die Finanzlage nöthigt uns leider nur für eine beſcheidene Lebenshaltung
der Lehrer das geſetzliche Gehalt zu fordern Das Bedenken bezüglich der
Großſtädte iſt nicht begründet Wir erkennen gern die Verdienſte dieſer
Städte um unſer Schulweſen an aber die großen Städte werden einſehen
daß ihnen Zuwendungen gemacht ſind auf Koſten minder leiſtungsfähiger
Gemeinden Es beanſpruchen die Schulausgaben in den Städten 89 Proz
auf dem Lande aber 320 Proz der Einkommenſteuer Hört hört Jch
bin überzeugt unſere Schule gilt uns Allen gleich viel ſteht uns Allen
gleich hoch Darum erwarte ich Sie Alle werden die Hand bieten ein
Werk zu Stande zu bringen das unſerer Schule und damit unſerem Vater
lande zum Segen gereichen wird Bravo

Es ſind 15 Redner gegen und 11 für die Vorlage zum Worte gemeldet
Abg Dittrich Ctr Bedenken erregt 7 der Vorlage der die

Gewährung der Alterszulagen abhängig macht nicht bloß von der dienſt
lichen Führung des Lehrers ſondern von deſſen Führung im Allgemeinen
Es wird das Beſte ſein S 7 zu ſtreichen Die großen Städte über
25 000 Einwohner verlieren durch die Vorlage 3 Mill die mittleren
1 Mill während das platte Land 41 Mill gewinnt Wir werden
prüfen müſſen ob dieſe Verluſte der großen Städte gerechtfertigt ſind
Die Schule muß Gemeindeeinrichtung bleiben und nicht eine Veranſtaltung
des Staates werden Endlich entſteht das Verfaſſungsbedenken ob die
Regelung einer Einzelmaterie zuläſſig iſt Wir macheu zur Bedingung
daß Staatsunterſtützung nur Gemeinden erhalten die ihr Unvermögen
nachgewieſen haben Die Aufgabe der Kommiſſion iſt eine ſchwere ich
wünſche daß ihr die Löſung gelingt Bravo

Abg Seyffardt utl Die Vorlage will eine alte Forderung der
Billigkeit und Gerechtigkeit erfüllen und Zuſtänden ein Ende machen die
des Schulſtaates Preußen unwürdig ſind Den Städten einfach die
Millionen zu nehmen das wird aber nicht gehen Der Finanzminiſter
wird deshalb ſein mildes Herz mitſprechen laſſen müſſen Heiterkeit

Abg Schröder Pole Den prinzipiellen Standpunkt des Abg
Dittrich theilen wir Auch für uns iſt die weitere Entwickelung des Schul
weſens entſcheidend Die ſtärkere Unterſtützung der ländlichen Gemeinden
iſt eine Forderung der Billigkeit

Abg v Heydebrandt konſ Meine Freunde wünſchen die einheit
liche Regelung des Schulweſens in einem beſonderen Geſetze Wir halten
auch heute noch an dem chriſtlich konfeſſionellen Charakter der Volksſchule

feſt aber wir halten es für nicht undurchführbar einzelne Materien des
Schulgeſetzes zu ordnen Die Vertheilung der Staatsbeihilfen wird einer

Prüfung in der Kommiſſion bedürfen Auch über die Höhe der
WLehrergehälter werden wir einige Aenderungen verſuchen Ich hoffe daß
die Kommiſſion eine annehmbare Vorlage zu Stande bringen wird und
daß wir dann ein großes chriſtlich konfeſſionelles Schulgeſetz erhalten

Finanzminiſter Miquel Für die großen Städte ſoll ein höherer
Steuerdruck nicht erwachſen und wenn z B Herr Richter immer darauf
hinweiſt daß die Städte die Einkommenſteuer aufbringen ſo iſt darauf zu
erwidern Seid glücklich daß Jhr ſie aufbringen könnt Heiterkeit
Jn der Kommunalbeſteuerung zeigt ſich überall eine ſtärkere Belaſtung
der ländlichen Gemeinden Für den Staat kommt der Gegenſatz zwiſchen
Stadt und Land wenig in Betracht entſcheidend iſt die Leiſtungsfähigteit
Wenn es der Landwirthſchaft gut geht hat auch die Jnduſtrie Vortheile
S richtig rechts und wenn es der Jnduſtrie gut geht hat auch die
Landwirthſchaft Vortheile Sehr richtig links Rufe Nein nein rechts
und Heiterkeit Den großen Städten wird die Aufbringung der Schul
laſten möglich ſein ohne daß der Steuerdruck ſchwer empfunden wird Die
Vorlage befriedigt eine Forderung der Gerechtigkeit

Abg v Tzſchoppe frkonſ Verfaſſungsbedenken liegen nicht vor
das hat auch das Haus ſchon bei früheren Beſchlüſſen anerkannt Vom
Standpunkt der Lehrerſchaft iſt das Geſetz freudig zu begrüßen Wir
halten die Feſtſetzung eines Mindeſtgehalts für richtig Die Verwaltung
wird darauf Bedacht nehmen müſſen in den leiſtungsfähigen Gemeinden
eine angemeſſene Erhöhung durchzuſetzenNach kurzer weiterer Debatte wird die Berathung bis Freitag vertagt

Politiſche Ueberſidht
Deutſches Reich

e Berlin 30 Januar Hofnachrichten Der Kaiſer
unternahm heute früh einen Spaziergang im Thiergarten und fuhr
dann nach dem Auswärtigen Amte um mit dem Staatsſekretär
v Marſchall zu konferiren Jm königlichen Schloſſe hörte der
Monarch den Vortrag des Kriegsminiſters und arbeitete darauf
längere Zeit mit dem Chef des Militärkabinets

Der Kaiſer hat wie der Voſſiſchen aus London
gemeldet wird nach Veröffentlichung des Telegramms an den
Präſidenten Krüger aus England viele Hunderte beleidigende
anonyme Briefe empfangen Anfänglich war der Kaiſer ent
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Suſanne zitterte wie Eſpenlaub
Er war ſo hübſch ſo kühl ſo offenherzig ſo ganz er ſelbſt

Sie kannte ihn ſo gut ihn ſeine eiſerne Hand und ſeinen eiſernen
Willen Was durfte ſie jetzt noch hoffen

Welchen Umſtänden iſt es zu danken daß ich Dich in ſo
glanzvoller Umgebung finde fuhr er fort einen Seſſel zu ihr
heranſchiebend und ſich ihr gegenüberſetzend

Wieder zitterte Suſanne aber ihre Stimme klang bereits
ruhiger

Es iſt ſpät Roland ſagte ſie in faſt bittendem Ton
Ja ſehr ſpät entgegnete er nachläſſig Du wirſt des

halb die Güte haben müſſen Dich ein wenig zu beeilen Jch
bin müde und ſchläfrig meine Liebe

Suſanne ſträubte ſich nicht länger Niemand wußte beſſer
als ſie daß dieſem Menſchen gegenüber jeder Widerſtand nutz

os war
Jch bin als Frau Suſanne von Rudberg Wittwe eines

gewiſſen Barons Theodor von Rudberg hier erzählte ſie
Gut den Namen werde ich mir merken
Nein nein berichtete Suſanne haſtig Jch lebe hier

unter dem Namen einer Frau Suſanne Ecker und werde den
Bekannten als ſolche vorgeſtellt

Ah ein ſo vielfach verſchlungenes Gewebe lachte der
de Sehr gut verehrte Frau Ecker bitte fahren Sie

ort Jhre Geſchichte intereſſirt mich auf das Lebhafteſte
Saltern war es der dieſen Anſchlag erſann ich aber be

ſchloß u meinem eigenen Vortheil auszubeuten und mirzum A Sluß meiner langen Irrfahrten ein behagliches Heim

zu ſichern
Gortſetzung folgt

er e8 e e

General An
auf und gab ſchließlich Befehl daß die Briefe aus England nicht
mehr geöffnet werden ſollen Die Tägl Rundſchau ſchreibt
Unſere Mittheilung daß verſchiedene Mitglieder des Londoner

deutſchen Atheneums ihren Austritt angedroht hätten wenn
nicht von dem offiziellen Kaiſermahle in dieſem Jahre abgeſehen
würde wird uns nach eingezogenen weiteren Erkundigungen leider
beſtätigt Es verſammelten ſich am Abend des kaiſerlichen Geburts
tages eine ganz kleine Zahl von Herren zu einem Privateſſen aber
das gewohnte offizielle Klub Feſteſſen zu Ehren des Geburtstages
des Kaiſers fand nicht ſtatt auch am 18 Januar wurde aus
Rückſicht auf die gereizte Stimmung der Engländer eine offizielle
Feier zur Erinnerung an die Wiedererrichtung des Dentſchen
Reiches unterlaſſen

Ueber Miniſterkriſen wiſſen die Ditter heute
Mancherlei zu berichten So ſchreibt u a die Voſſiſche der
Rücktritt des Staatsſekretärs v Bötticher ſei ſicher als ſein
r elte Staatsſekretär v Puttkamer im Miniſteriumfür iſaß Lothringen Demgegenüber verbreitet das Wolff ſche

Bureau folgendes Dementi Eingezogene Erkundigungen ergaben
daß über einen bevorſtehenden Rücktritt des Staatsſekretärs
v Bötticher an Stellen die darüber unterrichtet ſein müßten nichts
bekannt iſt Die gegentheilige Meldung der Voſſiſchen Zeitung
iſt ſomit unbegründet Ferner wird aus München gemeldet
die Blättermeldung über den bevorſtehenden Rücktritt des Miniſter
präſidenten v Crailsheim ſei unbegründet Endlich ſchreibt
die Tägl Rundſch Folgendes Die Nachrichten die neuerdings
über eine Reichskanzlerkriſis in die Oeffentlichkeit dringen
berühren ein längſt überwundenes Stadium und tragen ein ſehr
veraltetes Datum wenn ſie ſich auch den Anſchein der Jugend
friſche und Urſprünglichkeit geben Als die Kriſis einen wirklich
akuten Charakter trug wurde ſie entweder geleugnet oder nicht
rechtzeitig erkannt Die Gegenſätze über die Vermehrung der
Kriegsflotte hatten ſich in leitenden Kreiſen ſtark geltend
gemacht Das Widerſtreben des Fürſten Hohenlohe mit erneuten
Forderungen vor den Reichstag zu treten hatte die Stellung des
Reichskanzlers ins Wanken gebracht Der Reichskanzler war bereit
auf ſeinen Poſten zu verzichten Jnfolge deſſen wurde bereits die
Stellung eines Nachfolgers erörtert Genannt wurden wie
gewöhnlich Graf Walderſee Kriegsminiſter v Bronſart Fürſt
Hatzfeld Trachenberg Augenblicklich gilt jedoch die Stellung des
Reichskanzlers wieder als befeſtigt

Fürſt Bismarck hat ſich wenn man den Artikel der
Hamb Nachr zu Kaiſers Geburtstag auf ihn zurückführen darf

mit den neuen Verhältniſſen allmählich ausgeſöhnt Er ſcheint nun
auch einer Verſöhnung mit ſeinen alten perſönlichen Gegnern nicht
mehr ganz abhold zu ſein Eugen Richter hat kürzlich ein
Buch Aus dem alten Reichstag geſchrieben und den zweiten
Band davon an den Fürſten Bismarck ſchicken laſſen Darauf iſt
folgendes vom 27 Januar cr datirte Schreiben des Fürſten ein
gegangen Der Expedition der Freiſinnigen Zeitung danke ich
verbindlichſt für Ueberſendung des zweiten Bandes der Erinnerungen
des Herrn Eugen Richter von denen ich mit Jntereſſe Kenntniß
nehmen werde

Das Kriegsminiſterium hat Veranlaſſung genommen
in Verbindung mit der Phyſikaliſch Techniſchen Reich s Anſtalt
Verſuche darüber anzuſtellen ob die Röntgen ſche Erfindung
für kriegschirurgiſche Zwecke dienſtbar zu machen und zum Nutzen
kranker und verwundeter Soldaten zu verwerthen ſein wird Jn
folgedeſſen iſt eine Reihe photographiſcher Aufnahmen von anga
tomiſchen und kriegschirurgiſchen Präparaten gemacht in denen
Geſchoſſe und Geſchoßtheile in den Weichtheilen und Knochen
ſteckten Die Photogramme geben ein deutliches Bild der ſtatt
gehabten Knochenverletzungen und ließen den Sitz des ſtecken
gebliebenen Projektils mit Sicherheit erkennen Die Verſuche
werden in größerem Maßſtabe fortgeſetzt und wir hoffen ſo
ſchreibt der Reichsanzeiger bald darüber Näheres berichten
zu können

Die Vorlage wegen der Umbildung der vierten
Bataillone ſoll wie die Magdeb Zeitung hört im Kriegs
miniſterium ihrer Vollendung entgegen gehen ſo daß ſie im nächſten
Monat an den Reichstag gebracht werden kann Von der Aus
füllung der vierten Bataillone aus den anderen Bataillonen der
Regimenter iſt Abſtand genommen vielmehr geht man mit der
Abſicht um die vierten Bataillone brigadeweiſe zuſammenzulegen

Die Berathung der Zuckerſteuervorlage, die
wie bereits gemeldet auf der heutigen Tagesordnung des Bundes
raths ſtand iſt noch in letzter Stunde abgeſetzt und auf Sonn
abend vertagt worden Wie in unterrichteten Kreiſen angenommen
wird dürfte die Vorlage im Bundesrathe einer Abänderung nicht
unterzogen werden der Ausgleich der Jntereſſen wird vielmehr
im Reichstag unternommen werden müſſen Wie man hört ſoll
auch ein Theil des Centrums nicht abgeneigt ſein der Reform zu
zuſtimmen während die Polen bisher ſich noch vollſtändig ab
lehnend verhalten haben Auch ein Theil der Konſervativen unter
Führung des Abg Staudy wird Widerſtand gegen die Vorlage
geltend machen ſo daß deren endgiltiges Schickſal von der Geſtalt
abhängen wird die ſie im Reichstage erhalten wird

Gegenüber dem in der Preſſe zu Tagetretenden
Verlangen nach einem Volksſchul Geſetz erfahren die
Berl Neueſt aus beruſenen Kreiſen daß der Kultusminiſter in

dieſer Beziehung auf beſtimmten Widerſpruch an höchſter Stelle
geſtoßen iſt

Frankfurt a M 30 Januar Die Unterſuchung in der
Fahrkartenſchwindel Affäre erſtreckt ſich
Hamburg Hannover Osnabrück Bingen Kaſſel und Baſel Kon
trolleur Schäfer aus Köln und die beiden Kriminalbeamten aus
Hamburg befinden ſich noch immer hier Die Unterſuchung wird
ſehr beſchleunigt neue Verhaftungen haben nicht mehr ſtattgefunden
Man hält allgemein dafür daß die Betrügereien durch die Bahn
ſteigſperre bezw durch die Außerdienſtſtellung der kontrollirenden
Schaffner und der Kontrolleure welche während der Fahrt die
Kontrolle ausübten begünſtigt worden ſind

Mülhauſen i Clſ 30 Januar Der Fabrikant Dollfuß
Noack iſt auf Grund des Diktatur Paragraphen ausgewieſen
worden

Oeſterreich Ungarn
Wien 30 Januar Jm nieder öſterreichiſchen Land

tage beantragten die Antiſemiten ein Mißtrauensvotum gegen die
Regierung wegen Unterlaſſung der nothwendigen Vorkehrungen
gegen die Schweinepeſt Der Statthalter Graf Kielmansegg
erklärte dieſe Angriffe für unbegründet auch die ungariſche Re
gierung ſei energiſchſt gegen die Seuche vorgegangen Der Ver
treter des Großgrundbeſitzes Brenner erklärte die gegenwärtige
Regierung ſei ſchuldlos die Schuld treffe die frühere Koalitions
regierung Der Antrag der Antiſemiten wurde ſodann mit 28
gegen 26 Stimmen abgelehnt

Portugal
Liſſabon 30 Januar Als der König geſtern Abend im

offenen Wagen ſich auf der Rückfahrt befand ſchleuderte ein der
anarchiſtiſchen Partei angehörender Arbeiter Steine gegen den
Wagen des Königs Ein Stein traf den Flügeladjutanten
welcher ſofort aus dem Wagen ſprang und den Attentäter verhaften
ließ der alsdann Hochrufe auf die ſoziale Republik ausbrachte
Jn Folge des Attentats wurden dem Könige heute zahlreiche ſym
pathiſche Kundgebungen dargebracht

nunmehr auf

für Halle und den Saalkreis
rüſtet aber er faßte ſpäter die Sache von der humoriſtiſchen Seite
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Konſtantinopel 30 Januar Jn Aintab A maſia und
einigen Orten der Vilajets Wan und Bitlis iſt die Stimmung
erregt man befürchtet Gewaltthätigkeiten gegen die Armenier

Ada Hagamus 30 Januar Heute Abend um 6 Uhr iſt
Galliano mit ſeinem Bataillon hier eingetroffen Er war
Morgens aus der Umgebung von 93 uſen h woſelbſt

eſtern Abend die ganze ſchoaniſche Armee eingetroffen iſt General
Karatieri war um 1 Uhr aus dem Lager aufgebrochen um
Galliano entgegenzugehen Baratieri überbrachte Galliano dieAnerkennung des Königs und des Vaterlandes für ſeine Offiziere

und weißen und eingeborenen Soldaten die Bewunderung ver
dienten für den in ihnen herrſchenden Geiſt und ihre Haltung
Galliano führte Waffen Munition und Kriegszubehör mit ſich und
war von einem Unterführer Ras Makonnens begleitet Großer
Enthuſiasmus herrſchte im Lager Die Truppen erwieſen dem
Bataillon Galliano militäriſche Ehren

Kleine Chronik
Meiſzen 30 Januar Ein ſchrecklicher Vorfall ereignete

ſich geſtern Abend auf dem Bahnhof Kötzſchenbroda Ein Fremder
anſcheinend ein Handlungsreiſender ſieht bei der Ankunft an dem unmittel
bar am Bahnhofe gelegenen StraßenUebergange die Barrière geſchloſſen
und jenſeits derſelben einen Zug halten Jn der Meinung es ſei der
von ihm zu benutzende Zug ſchlüpft er raſch durch die Barrière und will
das Gleis überſchreiten wird aber von dem im ſelben Augenblick ein
fahrenden Leipziger Schnellzug erfaßt etwa 100 Meter weit geſchleift und

fürchterlich verſtümmelt Der Kopf war vom Rumpfe h
Zittau 30 Januar Ein entſetzlicher Unglücksfalh hat

ſich geſtern Morgen auf dem hieſigen Bahnhofe ereignet Jm Begriff das
Gleis zu überſchreiten wurde der Güterbodenarbeiter Richter von einer
heranbrauſenden Lokomotive erfaßt und gräßlich zugerichtet Ein Bein
wurde dem Unglücklichen vom Rumpfe getrennt während das andere
vollſtändig zermalmt wurde Außerdem trug er verſchiedene Rippenbrüche
und andere ſchwere Verletzungen davon Richter iſt bereits ſeinen ſchweren
Verwundungen erlegen

Löbau 30 Januar Die Hochzeit der Vögel Eine alte
ſchöne Sitte wird in dem wendiſchen Theile der ſächſiſchen Oberlauſitz am
ietzten Sonntage im Januar gepflegt ein Brauch der ſonſt nirgendwo beſteht und deſſen Entſtehen Jahrhunderte zurückliegt An dieſem Tage

feiern nämlich hier die Vögel ihre goldene Hochzeit und die ganze Einwohnerſchaft begeht dieſes auf einer alten Sage beruhende Feſt mit Schon

am Tage vorher ſtellen die Kinder Schüſſelchen vor die Fenſter der Häuſer
und auch in den kleinſten und ärmlichſten Hütten wird dieſer Brauch nicht
verſäumt Mit größter Zuverſicht erwarten nun die Kinder daß ſie von
den Vögeln nicht vergeſſen werden und auch ihren Antheil an dem Hanne
ſchmauſe derſelben erhalten Am anderen Morgen ſind die Schüſſelchen
dann von Elternhand mit allerhand Süßigkeiten gefüllt

Bremen 30 Januar Ein Opfer ſeines Beruf s wurde
der am Kinderkrankenhaus thätige Arzt Dr med Hurm Bei der
Operation eines Kindes gerieth vermuthlich giftiger Eiterſtoff in eine kleine
Wunde an ſeiner Naſe die ſchnell anſchwoll Alle operativen Eingriffe
r Aerzte halfen nichts nach furchtbaren Qualen erfolgte vorgeſtern
er Tod

Eydtkuhnen 30 Januar Aus unglücklich er Liebe Der
bekannte Arzt Dr Wiwotzow welcher den verſtorbenen Zaren ein
balſamirte hat ſich vergiftet Der Beweggrund zu der That war un
glückliche Liebe Der 55jährige Mann hatte ſich in ein ganz junges
Mädchen verliebt und ihm einen Autrag gemacht Die Werbung wurde
nicht angenommen Dr Wiwotzow ging nach Hauſe und machte ſeinem
Leben ein Ende z

Frankfurt a 30 Januar Feſtnahme eines Mörders
Jn Köln wurde am Sonntag Nacht eine Frau auf grauſame Art er
mordet Die Ermordete iſt die verehelichte und jetzt wieder geſchiedene
Katharina Lader die einige Zeit hier in Frankfurt ihr Domicil hatte
Als Mörder iſt jetzt der auch hier ſehr gerichtsbekannte Salomon
Salomon ermittelt und in Köln verhaftet worden Salomon wurde von
hier aus ſ Z wiederholt wegen ſchwerer Kuppelei Mädchenhandel nach
dem Auslande ſteckbrieflich verfolgt und ſpäter auch verhaftet Er war
zuletzt zur Verbüßung einer achtjährigen Zuchthausſtrafe nach Köln ver
bracht worden aber auf dem Transport entkommen Erſt jetzt iſt er unter
dem Verdacht der Mordthat wieder feſtgenommen worden

Salach 30 Januar Was kommt dort von der Höh
Vor einigen Tagen wurde der Adlerwirth Geiger hierſelbſt durch ſtarken
Lärm rom Schlafe erweckt Als er nachſah fand er daß auf dem Tanz
boden ein Stück der Zimmerdecke heruntergebrochen war bei genauerer
Unterſuchung fand er unter dem Schutte 136 alte Silbermünzen
Kronenthaler und dergleichen und ein ſeltenes altes Goldſtück Da die

gefundenen Münzen die ſehr gut erhalten ſind bis zum Jahr 1798 gehen
iſt anzunehmen daß ein früherer Beſitzer des Adler das Geld zur Zeit
der Napoleoniſchen Kriege im Anfang dieſes Jahrhunderts unter dem
Bretterboden ſeiner Bühne verborgen hat

Wilnag 30 Januar Eine ganze Familie ermordet Jn
Zadrose unweit Wilna wurde der israelitiſche Gaſtwirth Hermaniski
ein 75 jähriger Greis nebſt ſeinem Sohne ſeiner Schwiegertochter
und zwei Enkelkindern die im Alter von 4 bis 9 Jahren ſtanden
während des Schlafes mit Axthieben ermordet Alle vorhandene Baar
ſchaft wurde geraubt Die Mörder ſind zwei angebliche Bauernknechte
welche bei Hermaniski übernachteten man glaubt daß dieſelben einer
jüngſt aufgetauchten Räuberbande angehören

Aus der Umgebung
v Hohenthurm 30 Januar Vereinsleben Der hieſige

Geſangverein Arion welcher ſchon am 18 Januar durch ſehr gut
ausgeführte Geſangsvorträge und das Schauſpiel Königin Louiſe die
vom Gaſtwirth Gehre veranſtaltete Feier verherrlichte feierte auch am
Montag den Geburtstag des Kaiſers in patriotiſcher Weiſe und ſchloſſen
beide Feſte mit einem Balle

Werſeburg 30 Januar Belohnung, Die hieſige Provinzial
StädteFeuerSocietät ſichert Demjenigen der den Anſtifter des am
23 v M in der Scheune des Reſtaurateurs und Oekonomen Ed Dittrich
hier ausgebrochenen Bran des derart zur Anzeige bringt daß gerichtliche
Beſtrafung erfolgen kann eine Belohnung bis zu 600 Mk zu

m Bennſtedt 30 Januar Kaiſers Geburtstag Durchgrſelige Beiſammenſein Ball und patriotiſche Geſalgévorteäge feierten

am Montag der hieſige Militärverein im Gaſthof zum weißen Roß
und der Geſangverein Harmonie im Biedermann ſchen Lokale den
Geburtstag des Kaiſers

R Schiepzig 30 Januar Feſtlichkeiten Die Gemeinde
Schiepzig veranſtaltete aus Anlaß der Jubelfeier des Deutſchen Reiches
am vergangenen Sonntag Nachmittag ihren Veteranen ein Feſteſſen
an dem auch eine Anzahl anderer Herren ſich betheiligte Jm Anſchluß
daran feierte der hieſige Kriegerverein den Geburtstag des Kaiſers
durch Ter

Ir Eisleben 30 Januar Zur Lage Geſtern Abend 11 Uhrfand eine ſo heftige Erſchütterung ſtatt wie ſeit langer ge r

in der Nacht vor I 23 Uhr folgte eine faſt ebenſo ſtarke Die Waſſer
und Gasrohrbrüche werden demnach ſo bald noch nicht aufhören Seit
Wochen ſchon ſieht man im Senkungsgebiete täglich aufgeſchichtete Pflaſter
ſteine ausgeworfene ſchlammige oder mit Gas völlig durchdrungene Erd
haufen und zerbrochene Röhren Aus dem Keller der Bergſchule wird
noch jeden Morgen das Waſſer gepumpt im gegenüberliegenden Klempner
Hähnel ſchen Hauſe ſteht es über einen Meter hoch ſchens der Stadt

wird die Höhe deſſelben zuweilen gemeſſen aber ſie thut nichts um einen
fortwährenden den Mauern doch entſchieden ſchädlichen Waſſerſtand zu be
ſeitigen Bekanntlich hatte ſeiner Zeit Geheimrath Leuſchner geäußert
einen Zuſammenhang zwiſchen dem Bergbau und den Senkungen nur
dann anzuerkennen wenn dieſelben auch Kduch der böſen Sieben auf
er würden Der Zeitpunkt iſt ſchon ſeit langer Zeit eingetreten jetzt
W Folgen der Erſchütterungen in dieſer Gegend ſogar am ſchlimmſten
und derartig daß einige Stellen des Bodens terraſſenähnliches Ausſehen
erhalten haben Geradezu komiſch erſcheint es daß ſowohl die Stadt als
W die Gewerkſchaft in den an verſchiedenen Stellen des Senkungs

ietes angebrachten Bohrlöchern Meſſungen des Grundwaſſers vornehmen
äßt obwohl doch kein Menſch mehr an derartige Urſachen glaubt Zwei
i Bürger haben im Auftrage der Gewerkſchaft ein Cirkular an die
geſſhädigten Hausbeſitzer in Umlauf geſetzt worauf jeder angeben ſoll ob
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Sonnabend
S

er durch den von der Gewerkſchaft ernannten Baumeiſter aus Duisbueine Abſchätzung ſeines Hauſes vornehmen laſſen will Die Gewerlſchaſt
hat nämlich die Abſicht nach den Abſchätzungen ca 80 Häuſer anzukaufen
nur ſollen nicht die Beſitzer einen Preis fordern können ſondern der
Werth ſoll nach den vorgenommenen Schätzungen von der Gewerkſchaft
feſtgeſetzt werden Ein ſolches V ren würde ja einer Enteiähnlich ſein ſolch erfah iteignung ſehr

th Mansfeld 30 Januar Notariat
Theodor Schaaff iſt zum Notar ernannt worden
unſere Kreisſtadt ohne Notariat geweſen

o Burgörner 30 Januar Eine Diebeshöhle Geſtern Abend
wurden in dem unter der Erde liegenden Waſſmann iſchen Stein
bruche hierſelbſt welcher ſeit ca I Jahren nicht mehr betrieben wird
von der hieſigen Polizei ein Ober und ein Unterbett ein vollſtändiger
Anzug eines Sträflings und verſchiedene Werkzeuge welche zum Einbrechen dienen aufgefunden Es wird angenommen daß dieſe Sachen

von Dieben dorthin geſchafft ſind Trotz eifriger Bemühungen iſt es noch
nicht gelungen den oder die Bewohner der Höhle zu ermitteln

r Gerbſtedt 30 Januar Belohnung Diebſtahl Dem
GendarmWachtmeiſter Napp hierſelbſt wurde für ſeine Umſichtigkeit bei
der Ermittelung des Brandſtifters beim Schadenfeuer des Bäckermeiſters
Otto Mendler in Rottelsdorf am 10 September 1895 von der
Direktion der Schleſiſchen Feuer Verſicherungs Geſellſchaft zu Breslau eine

rämie von 30 Mk bewilligt Dem Diebe welcher beim Gaſtwirth
ethge hier eingebrochen ſind nicht blos 1300 ſondern 1400 Mk in

die Hände gefallen wie ſich jetzt herausgeſtellt hat

err Rechtsanwalt
eber ein Jahr iſt

Lokales SDer Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangade geſtattet

Halle 31 Januar
Eitzung der Stadtverordneten Verſammlung

Montag 3 Februar er Nachm 4 Uhr
Oeffentliche Sitzung

1 Einleitung des e prrenr bezüglich des vom Grund
ſtücke große Ulrichſtraße 32 zur kleinen Ulrichſtraße entfallenen
Terrains
Nachweiſung der im IV Quartal 1895 für die Stadtgemeinde
anhängig gewordenen Prozeßſachen
Feſtſtellung des Haushaltsplanes der gewerblichen Zeichenſchule
Feſtſtellung der Haushaltspläne für den ſtädtiſchen Schlachthof und
den ſtädtiſchen Viehhof für 1896/97 pp
Anderweite Regulierung der Gehälter der ſtädtiſchen Lehrer und
Lehrerinnen
Abänderung des Regulativs für die Beſoldung von Magiſtrats
Jnſtituts und Polizeibeamten
Mittheilung des Magiſtrats die Anträge auf anderweite Regu
lierung der Gehaltsverhältniſſe der Lehrer Lehrerinnen und ſtädt
Beamten betr

8 r für beim Zählgeſchäft entſtandene Koſten
9 Löſchung einer e ärng

10 Verkauf von Vorland an der Robert Franzſtraße
11 Bewilligung von Einrichtungskoſten für die Röſer Stiftung
12 Mittheilung des Magiſtrats auf einen die Halle Hettſtedter Bahn

betr Beſchluß der Stadtverordneten Verſammlung
13 Mittelbewilligung zur Anſchaffung von Jnſtrumenten
14 Anträge auf Abänderung der Beſoldungsverhältniſſe der Magiſtrats

Mitglieder
15 Verkauf von Parzellen des ehemaligen Paralleleweges vor dem

Grundſtück Merſeburgerſtraße 30
16 Nachbewilligung für die höhere Töchterſchule
17 Feſtſetzung des Gehaltes und der Anſtellungs Bedingungen für

einen beſoldeten Stadtrath
18 Fluchtlinienfeſtſetzung für die Merſeburger Chauſſee
19 Einſetzung einer gemiſchten Kommiſſion zur Vorberathnng der zu

erlaſſenden neuen Baupolizei Ordnung
20 Petition von Anwohnern der Gerberſaale
21 Petition Ermäßigung von Jagdpachtgeld betr

Geſchloſſene Sitzung
22 Petition Neumann die Herausgabe eines Adreßbuches betr
23 Klageanſtellung auf ſchuld und laſtenfreie Auflaſſung von Parzellen

welche zur Ackerſtraße entfallen ſind
24 Definitive Anſtellung eines Polizei Sergeanten
25 Wahl eines Schiedsmannes für den 13 Bezirk und eines Schieds

manns Stellvertreters für den Bezirk 9 e
26 Annahme eines Kapitals zur Gründung einer Stiſtung
27 Penſionirung eines Polizei Sergeanten
28 Wahl von Schiedsmännern für die Bezirke 9 und 10 und eines

29

S e

2

Stellvertreters für den Bezirk 12
Definitive Anſtellung von 2 Polizei Sergeanten

30 Wahl der Vertrauensmänner für die Herſtellung der Schöffenliſte
für 1897

Der Stadtverordneten Vorſteher
W Dittenberger

Antwort des Kaiſers Auf das von der Landwirthſchaftskammer
m Kaiſer abgeſandte Telegramm iſt geſtern folgende Antwort ein
elaufenß Se Majeſtät der Kaiſer und König haben aus dem Huldigungs

telegramm mit Freuden erſehen daß die Landwirthſchaftskammer der
Provinz Sachſen ihre Thätigkeit begonnen hat Se Majeſtät laſſen für
den Ausdruck treuer Hingebung herzlich danken und wünſchen der Arbeit
der Landwirthſchaftskammer einen reichgeſegneten Erfolg

Auf Allerhöchſten Befehl
v Lucanus

Geheimer Kabinetsrath

Finanzkommiſſion Jn der geſtrigen Sitzung wurde der Magiſtrats
antrag in die Röſerſtiftung vom 1 April noch weitere 6 Waiſenkinder
aufzunehmen genehmigt von einer Mittheilung des Magiſtrats die Halle
Hettſtedter Eiſenbahn betr es handelt ſich um einen bedeutungsloſen
Terrainaustauſch Kenntniß genommen und die Verſetzung eines Polizei
ſergeanten in den Ruheſtand genehmigt Ferner wurden die Mittel zur
Anſchaffung von zwei Jnſtrumenten welche der neu angeſtellte Heizungs
ingenieur bei der Ausübung ſeiner Thätigkeit bedarf bewilligt Dann
lag eine Mittheilung des Magiſtrats die anderweite Regulirung der
Gehalts verhältniſſe ſtädtiſcher Beamten betr vor Die Be
amten der Gehaltsklaſſe Ia ſühlen ſich verletzt und benachtheiligt daß die
Stellen der Gehaltsklaſſe Ia vermehrt und die Gehaltsſätze der Klaſſen II
und III aufgebeſſert werden ſollen während Gehaltsklaſſe Ib nach wie vor
1800 Mt ſteigend in dreijährigen Raten von je 175 in 24 Jahren bis

auf 3200 Mk unverändert bleiben ſoll Die Differenz zwiſchen dem
neuen Anfangsgehalte der Klaſſe II 1500 Mk und dem Anfangsgehalte
der Klaſſe Ib ſei ſo gering daß wenn die an die Angehörigen beider
Gehaltsklaſſen in Bezug auf Fähigkeiten und Verantwortung ge
ſtellten Anforderungen in Betracht gezogen würden von einer pro
zentual beſſeren Bezahlung der Jnhaber der Stellen der Klaſſe Ib nicht
wohl geredet werden könne Noch ungünſtiger und bedrückender
werde eine Gegenüberſtellung mit der Klaſſe a Wenn ein
Uneingeweihter die Gehaltsſätze und Steigerungen der Klaſſen Ia und Ibprüfend gegenüberſtellte ſo müſſe er gweſſellos auf den Gedanken kommen
daß die Pbpehbrigen der Klaſſe Ia denjenigen der Klaſſe Ib an Fähig

keiten Jntelligenz Erfahrung und dienſtlicher Verantwortung um ein
ganz Bedeutendes überragen müſſen Die Beamten der Klaſſe Ib welche
mit den Verhältniſſen genau bekannt wären ſähen jedoch klarer Es
dürfe offen behauptet werden daß in den meiſten Fällen die Dienſtes
Arbeiten beider Gehaltsklaſſen an geiſtiger Bedeutung ſich kaum unter
ſcheiden Die Mehrzahl der Beamten der Klaſſe Ib fühle ſich in Bezug
auf Kenntniß des Dienſtes Umſicht und Geſchäftsgewandheit wohl in der
Lage ſofort und ohne Zögern eine der Klaſſe la angehörende Stelle ein
zunehmen und ohne Stockung des Dienſtes mit Erfolg zu verwalten Die
Bittſteller meinen daß eine anderweite Regelung auch ihrer Gehaltsver
hältniſſe nur der Billigkeit entſprechen würde und glauben daß dieſe
Regelung herbeizuführen wäre unter Zugrundelegung eines Anfangsgehaltes von 2060 Mk ſteigend in dreijährigen Raten von 200 Mk bis

3600 Mk Der Magiſtrat hat beſchloſſen die Petition abzulehnen Die

Möbelfabrik und Magain v Reinicke C Andag

m

General Auzeiger für Halle und den Saaixreig
S nahm von dem ablehnenden Beſchluſſe des Magiſtrats

ntniß in der Beſprechung wurde demſelben vorbehaltlos zugeſtimmt
Der folgende Punkt Abänderung der Beſoldungs Verhältniſſe von
Magiſtrats Mitgliedern bildete den wichtigſten Gegenſtand der
Tagesordnung Wie wir bereits mitgetheilt haben zeigen gegen
wärti die Gehaltsſtellen der Magiſtrats Mitglieder erhebliche
Unterſchiede Der r iſt der Meinung daß die Ungleichheit be
ſeitigt werden muß und beantragt deshalb die Gehälter der beſoldetenStadträthe ſo eſſen daß das di

geg von je Mk nach 9 Jahren auf 6000 Mt ſteigt Sofern ein
agiſtratsmitglied nach Ablauf der erſten Wahlzeit von i2 Jahren wieder

er wird ſoll dann in der zweiten Amtsperiode das Gehalt von
Mk mit dreimaliger Zulage von je 500 Mk auf 7500 Mk ſteigen

Die Finanzkommiſſion beſchloß nach eingehender Berathung die Vorlage
dem Plenum der StadtverordnetenVerſammlung zur Annahme zu em
pfehlen Aus der Mitte der Kommiſſion heraus wurde hierauf betont
daß es ungerecht und unbillig gegenüber den beiden Bürgermeiſtern ſein
würde wenn eine allgemeine Erhöhung der Beamtengehälter durchgeführtwird und dabei die beiden an der Spitze der ſtädtiſchen Verwaltung

ſtehenden Männer unberückſichtigt werden ſollen Deshalb wurde be
antragt das Gehalt des h nrgermeiſteg auf 12000 Mk und das des
2 r auf 9009 Mk zu erhöhen Die Kommiſſion erhob
dieſen Antrag einmüthig zum Beſchluß Die Finanzkommiſſion wirdder Stadtwereedneten Verſandeung dringend empfehlen bei der allgemeinen

Aufbeſſerung der Beamtengehälter auch die Erhöhung der Bürgermeiſter
zu genehmigen Es ſoll aber der Verſammlung eine genaue

leberſicht der finanziellen Verhältniſſe der Stadt ſowie Aufſchluß darüber
gegeben werden wie ſich die Steuerverhältniſſe im nächſten Jahre geſtalten
damit die einzelnen Stadtverordneten ihre Entſchlüſſe danach faſſen können

Zuletzt lag noch ein Antrag vor betr Verkauf einer Landparzelle in
der Robert Franz Straße Von dem ſtädtiſchen Grundſtücke an der
Ankerſtraße welches behufs Herſtellung des Durchbruches angekauft war
iſt eine Parzelle von 140 qm übriggeblieben die nicht zur Straße ent
fallen iſt Der Grundſtücksnachbar hat der Stadtgemeinde für die Parzelle
pro qm 110 Mk geboten Derſelbe würde nur 130 qm zu bezahlen
haben da von ſeinem Grundſtücke 10 qm zur Straße entſallen ſind und
wegen derſelben ein Austauſch ſtattfinden muß Die Finanzkommiſſion
beſchloß den Verkauf der Parzelle zu dem angebotenen Preiſe zu
empfehlen

Straßzenbahn Wie wir bereits geſtern mittheilten bringt der
Magiſtrat zur öffentlichen Kenntniß daß die Straßenbahn Geſellſchaft
beabſichtigt auf den ihr in den Bezirken Halle und Giebichenſtein ge
hörigen Straßenbahnlinien an Stelle des Pferdebetriebes elektriſchen Be
trieb einzuführen und außerdem neue Bahnſtrecken zu erbauen Gutem
Vernehmen nach ſteht eine Entſcheidung des Herrn Regierungs
präſideuten wegen der Genehmigung des elektriſchen Betriebs auf
den Straßenbahnen in nächſter Zeit bevor Bekanntlich ſtehen
in der Frage wegen einer Heeinfluſſung der Beobachtungen
im Phyſikaliſchen Jnſtitute durch die Anlage einer Starkſtromleitung
in der gr Ulrichſtraße die Gutachten der Herren Profeſſor Dr Dorn
und Gisbert Kopp direkt gegenüber Der Herr Regierungspräſident
hat deshalb die Einholung eines Obergutachtens verfügt Auf dieſe Maß
nahme gründet man hier an betheiligter Stelle die Hoffnung daß die
Entſcheidung des Herrn Regierungspräſidenten für die Straßenbahn
Geſellſchaft und Stadtgemeinde günſtig ausfallen wird da Sachverſtändige
die mit den Bedürfniſſen der Praxis bekannt ſind kaum die Anſchauungen
des Herrn Profeſſor Dr Dorn theilen würden

Die Kaiſerl Leopoldiniſch Caroliniſche deutſche Akademie
der Naturforſcher Sitz in Halle hat in ihrer Fachſektion für Mathe
matik und Aſtronomie Herrn Profeſſor Dr Heinrich Burkhardt in
Göttingen als Mitglied aufgenommen

Städtiſche Sparkaſſe Das Direktorium der ſtädtiſchen Sparkaſſe
giebt bekannt daß die alljährlich neu aufzuſtellende Nachweiſung über die
am 31 December v J vorhandenen Spareinlagen der Jntereſſenten vom
1 Februar ab während der Dienſtſtunden zur Einſicht der Betheiligten im
Lokale der Sparkaſſe ausliegt

Stadttheater Morgen Sonnabend findet die Erſtauſführung
der Novität Fräulein Doktor Luſtſpiel in 4 Akten von Oskar
Walther und Leo Stein ſtatt Das Stück geißelt in luſtiger Weiſe die
Emancipation des Weibes und führt uns in draſtiſchen Situationen die
Konſequenzen vor die ein Fräulein Doktor im praktiſchen Leben zu be
ſtehen hat Am Sonntag wird allgemeinen Wünſchen zufolge Nachmittags
noch einmal das prächtige Weihnachtsmärchen Sneewittchen und
die ſieben Zwerge Abends Mozarts Oper Don Juan ge
geben Am Montag beginnt das Gaſtſpiel der pikanten Liebhaberin vomLeſſing Theater in Serin Marie Reiſenhofer mit Dumas Schau

ſpiel Die Cameliendame
National Theater Heute Freitag geht die beliebte Operette

Der Oberſteiger zum 25 Male in Scene und zwar zum Benefiz für
Frl M Jahl Dieſe Aufführung iſt die letzte vom Oberſteiger Bei
der Beliebtheit von Frl Jahl dürfte ein gutbeſetztes Haus zu erwarten ſein

Künſtlerfeſt Aus hieſigen Theaterkreiſen wird uns geſchrieben
Jm Hinblick auf das erfolgreiche Vorgehen anderer großer Bühnen wie
z B in unſerer Schweſterſtadt Leipzig hat der am hieſigen Stadttheater
beſtehende Zweigverband der Deutſchen Bühnen Genoſſenſchaſt die Ver
anſtaltung eines Künſtlerfeſtes zum Beſten der Penſionskaſfe
obengenannter Korporation ins Auge gefaßt Ein Comitée zu einem
Theile aus hier beſtens accreditirten Theatermitgliedern zum andern aus
angeſehenen hochgeachteten Angehörigen der hieſigen Bürgerſchaft beſtehend
iſt bereits in dieſen Tagen zuſammengetreten und hat ſich dahin ſchlüſſig ge
macht die in Rede ſtehende Veranſtaltung für Sonnabend 29 Februar
und zwar in den Räumen der Kaiſerſäle feſtzuſetzen Aus dem in Vorbereitung
befindlichen Programm ſei vorab nur ſo viel erwähnt daß die ganze Feſt
lichkeit als nach der Jdee des Göthe ſchen Jahrmarktsfeſt zu
Plundersweiler arrangirt gedacht iſt daß daneben aber nach ſtatt
gehabter Concert Einleitung auch die erſten und beliebteſten Kräfte unſeres
Stadttheaters ihre oft bewährte Kunſt in den Dienſt der guten Sache
ſtellen werden Möge nun auch das hieſige Publikum deſſen freundlichem
Entgegenkommen ja in allererſter Linie der Erfolg derartiger Arrange
ments zu danken iſt der hier angeregten Sache recht ſympathiſch gegen
überſtehen Alles Nähere erfolgt durch Jnſerate auch ſollen in dieſen
Tagen Sübſcriptionsliſten cireuliren

Der evangeliſche Männer und Jünglings Verein i in
Giebichenſtein gedenkt am nächſten Sonntag Abend im Gaſthof zum Mohr
eine patriotiſche Gedenkfeier zu veranſtalten zu welcher Gäſte willkommen
ſind Neben verſchiedenen Anſprachen Geſängen und Deklamationen ſollen
einige Aufführungen erfolgen Der Eintritt iſt frei

Die Deutſche Turnerſchaft veröffentlicht jetzt den Bericht über
den Stand der Kaſſe im vergangenen Jahre Derſelbe weiſt auf in
Einnahme 56 058,05 Mk in Ausgabe 25 517,97 Mk ſo daß 30 540,08 Mk
Beſtand verbleibt Das Vermögen der Stiftung zur Errichtung deutſcher
Turnſtätten beläuft ſich auf 31969,12 Mk Die Ausgaben ſind wie jedes
Mal alle vier Jahre darum ſo beträchtlich weil die Koſten für den
Deutſchen Turntag zur Verrechnung kommen außerdem ſchenkte die Kaſſe
der Turnerſchaft der Stiftung für Errichtung von Turnſtätten 3000 Mk
und entſendete eine Riege zur Vertretung nach Rom wozu dann noch
die gewöhnlichen Verwaltungskoſten kommen Der Verkehr mit den
Vereinen ſeitens der Geſchäftsſtelle war ein ſehr lebhafter und waren
2088 Eingänge und 3160 Ausgänge zu verzeichnen

Dem Andenken eines Tapferen Vor 25 Jahren am 30 Januar
1871 wurde auf hieſigem Stadtgottesacker der hier in d ſeiner bei den
Kämpfen vor Paris erhaltenen Wunden verſtorbene Premierlieutenant
Bauer beerdigt Mit dieſem Akte war einem von dem Verſtorbenen
vor ſeinem Tode geäußerten Wunſche in pietätvoller Weiſe entſprochen und
von den Stadtverordneten auch noch beſchloſſen worden jenem Helden
dem Sohne eines nach mehrjährigem Aufenthalte hier einige Jahre zuvor
verſtorbenen Oberſtlieutenants freies Erbbegräbniß zu gewähren

r Pferde und Rindvieh Beſtand Nach den jetzt aufgeſtellten
Regiſtern beträgt in Giebichenſtein die Zahl der Pferde 267 des
Rindviehs 191

r Lebensmüde Vorgeſtern Vormittag wurde der Schuhmacher
meiſter Hermann Knabe in Giebichenſtein Adolfſtraße 4 in der
Küche ſeiner Wohnung erhängt aufgefunden Lebensüberdruß in FolgeGeiſtesgeſtörtheit ſoll ſer Grund der unſeligen That geweſen ſein

4 bſtmordverſuch Jn der vergangenen Nacht wurde der
Militär Jnvalide Kurt Nicolgai welcher aus dem hieſigen Garniſon
Lazareth entlaſſen iſt in der Delitzſcherſtraße vor Nr 14 au dem Bürger
ſteig liegend vom Wächter V vorgefunden N hat nach eigener Angabe
ſich in ſelbſtmörderiſcher Abſicht mittelſt Revolvers eine Schußwunde in

b und Stern traße 11

nfangsgehalt 4500 Mk mit dreimaliger Sch

näheren

der linken Seite beigebracht Er wurde in die Königl lliefert Verzweiflung über ſeine traurige La pat r e
N ſtammt aus Merſeburgalten jungen Mann zu der That veranlaßt

Standesamt Halle
80 Januar

er prakt Arzt Dr wed Georg Schlieben undmidt Stützerbach und Wuchererſtraße 13 Der Landwirth Osw
Kohlmann und Bertha Dietzel Forſterſtraße 566 und Schmiedſtraße 32
Der Privatmann Franz Dieſel und Luiſe Schmidt Blücherſtraße 9

Gpeſcplieſzun enDer Architekt Andreas u und Bertha Schneider W

80 Januar Dem Dachdecker Adolf Jöh eine T L mma
J Dem Dachdecker Adolf Föhrmann eine T Luiſe EKl Brauhausſtraße 5 Dem Schloſſer Kuhn eine T en Anna

Amanda Wuchererſtraße 62 Dem Schloſſer Wilhelm Schwarz eine T
Bertha Marie Anna Pfännerhöhe 48 Dem Königl Eiſenbahn Betriebs
Ekretär Karl Götze eine T Dorothea Anna Blücherſtraße 16 Dem
Schneider Fran Wawrzyniak eine T a t omaſiusſtraße 47 Dem
Geſchirrführer Hermann Niewerth ein S Friedrich Karl Paul Schützen
ſtraße 20 Dem Fabrikarbeiter Auguſt Obſt eine T Johanne Elſe Thor
ſtraße 18 Dem Mechanikus Adolf Löſch eine T Sieglinde Elſe Brunnen
aſſe 16 Dem Töpfer Auguſt Gaigalat ein S Auguſt Karl Willy Manselderſtraße 47 Dem Konſiſtorialrath Gerhard Goebel le

Domplatz 3 Dem Privpatſchullehrer Friedrich Hartleben ein S Hans
ermann Eduard Laurentiusſtraße 2 Dem Pferdebahnkutſcher ugo

a e 7 Anna Se 2 e Gaſtwirth Theodoreine T Anna Mansfelderſtraße 13 Dem Geſchäftsführer OttoVogel eine T Emma Anna Charlotte Anhalterſtraße 3 kaüiratay

30 J Des Blechſch e er Siove S a
Januar De echſchmied Albert Stoye S Kurt 6 Raffinerieſtraße 28 Des Tiſchler Karl Paul T Marie 1 J Klinik J e

arbeiter Friedrich Dietrich S Friedrich 5 J Klinik Der Apot ekenbeſitzer

e D w hein e i Hando Belger T Luiſe 1 Wilhelmſtraße 32 Der Landbriträger Karl Topf 40 Klinik b h
Telegramme und ietzte Nachrichten

Privattelegramme des General Anzeiger
D BVerlin 31 Januar 10 Uhr 32 Min Vorm Telegramm

unſeres Korreſpondenten Nach hier vorliegenden Nach
richten iſt Fürſt Ferdinand von Bulgarien in Wien ein
getroffen wird daſelbſt aber vom Kaiſer nicht empfangen werden

Wie es heißt war der Papſt über das Anſinnen des Fürſten den
Prinzen Boris umtaufen zu laſſen ſo erbittert daß er beim
Abſchiede dem Fürſten nicht einmal den Segen ertheilte obwohl
derſelbe zweimal darum bat Fürſt Ferdinand betonte was er
Alles für die katholiſche Kirche in Bulgarien gethan und wies
darauf hin daß er entweder den Willen des bulgariſchen Volkes
erfüllen oder abdanken müſſe Der Papſt erwiderte wenn Prinz
Boris noch nicht getauft wäre würde ſich über die Sache reden
laſſen aber eine Umtaufe ſei unmöglich und würde das größte
Sakrilegium bedeuten Erfolgt die Umtaufe nicht ſo wird das
Miniſterium Stoilow zurücktreten Man iſt in Sofiger
Regierungskreiſen über den Empfang des Fürſten beim Papſt
ſtark verſtimmt Die Ankündigung der Exkommunikation
übt auf den Fürſten eine derartige Wirkung daß man auf ganz
unvorhergeſehene Entſchlüſſe ſeinerſeits gefaßt ſein kann zumal die

Fürſtin Louiſe auf der Seite Roms ſteht Man erörtert in der
Umgebung des Fürſten ernſtlich deſſen möglichen

Rücktritt und die Einſetzung einer Regentſchaft für den Prinzen
Boris welche alsdann ihre Entſchlüſſe betreffs der Taufe des
Prinzen treffen ſolle Die Gerüchte über den Rücktritt
v Bötticher s vergl unter Deutſches Reich der vorliegenden
Nummer Die Red ſcheinen doch nicht ganz unbegründet zu ſein

Die Bismarck ſchen Bexl Neueſt ſchreiben diesbezüglich Das
Dementi des Wolff ſchen Bureaus iſt allerdings kein ganz lücken
loſes Wenn an Stellen die unterrichtet ſein müßten nichts
bekannt iſt ſo folgt daraus noch keineswegs daß die Sache
unrichtig iſt denn in unſeren Zeitläuften giebt es ſehr häufig
Stellen die unterrichtet ſein müßten es aber nicht ſind

Wenngleich nun poſitiv feſtſteht daß der Rücktritt des
Miniſters v Bötticher bereits zum 1 Juli v Js beſchloſſene
Sache war dann aber dieſer Beſchluß wegen der bekannten
Rede des Fürſten Bismarck an den Bund der Landwirthe
wieder rückgängig gemacht wurde ſo iſt ſeitdem doch ein Er
eigniß in unſerem Staatsleben eingetreten das auf die Stellung
des Herrn von Bötticher nicht ohne Einfluß geblieben iſt
die Entlaſſung des Miniſters von Köller Wir glauben gut
unterrichtet zu ſein wenn wir ausſprechen daß die Umſtände die
ſchließlich zur Entlaſſung des Herrn v Köller führten an allev
höchſter Stelle noch fortdauernd nachwirken und daß das ſtarke
Schwanken in das in jenen Tagen der miniſterielle Apparat ge
rathen war durch die damalige Entſcheidung nur vorübergehend
beſeitigt worden iſt

Mittheilung von Wolff s telegraphiſchem Bureau
Wien 31 Januar Fürſt Ferdinand von Bulgariev

iſt geſtern Abend nach Sofia zurück gereiſt
Havannah 31 Januar Hier liegen Nachrichten vor von

einem heftigen Engagement des Generals Suarez Valdes in
der Richtung auf Seibal del Agua Einzelheiten ſind noch
nicht bekannt General Marin iſt mit 1200 Mann Jnfanteri
und 1000 Mann Cavallerie nach Guanajahy aufgebrochen

Berlin 30 Januar Die Nachrichten über Beſeitigung des
Widerſtandes der ſüddeutſcheu Regierungen gegen die Zucker
ſteuervorlage ſind durchweg unrichtig Während bei der erſten
Leſung der Vorlage gar keine Abſtimmung erfolgte ergab ſich bei
der in der geſtrigen Ausſchußberathung vorgenommenen zweiten
Leſung eine erhebliche Minorität gegen das Geſetz

Zürich 30 Januar Vor 250 Theilnehmern des inter
kantonalen kliniſchen Aerztetages demonſtrirte heute Profeſſor
Pernet vom hieſigen Polytechnikum mit den Röntgen ſchen
Strahlen Die Verſuche ergaben eine Reihe neuer überraſchen
der Reſultate Die deutlichſte Erkennbarkeit der Handwurzelknochen
einer Mumienhand durch Einſchiebung von Aluminiumplatten zur
Auffaſſung der Strahlen ergab die klarſte Wiedergabe der Knochen
des Unterarmes bis 30 Centimeter Länge eines todten Mannes
Ein durch Zinnobewachs injizirter Ober und Unterarm der gleichen
Leiche zeigte bei ſchärfſter Erkennbarkeit aller Knochen außerdem
ſehr ſcharf die Hauptblutarterie mit einigen Verzweigungen ein
bis jetzt nirgends erreichtes Reſultat Die Photographie einer
Kinderhand ließ verkalkte Theile in den Knochen erkennen

Waſſerſtände Am 31 Januar Halle unterhalb 2,08
Trotha 1,70 30 Januar Calbe Oberpegel 1,58 Unter
pegel 0,96 Dresden 1,380 Magdeburg 1,40

Gr Klausſtr 40 Grösste Auswahl
am Markt Billigste Preise
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Sonnabend

Kilzſchuhe u Filzpantoffeln
um zu räumen ganz billig

Verkauf zu Berliner Niginal

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 1 Februar

e ScChuhwaaven,Führe hauptsächlich nur genagelte Schuhwacaren nicht sogenannte mechanische
Fabrikschuhe die oft nur gepappt sönd

Confſirmnnden Knaben Stiefeln von 5,50 an
Vonfirmanden Kuaben Stiefeletten von 3 an
Confirmanden Kunben Halbschube von 2,50 anDurch außerordentliche Gelegenheit habe einen großen Poſten gut genagelter Schuhwaaren zum

früheren billigen Lederpreiſe eingekauft welche ſoweit der Vorrath langt ausverkaufe
Werren Sttefeln und Werren Stiefeletten von 5 Mk au Damenstieſeletten von 4 Mk an Knopfsohuhe 1,50 M

Sschnürschuhe 1,25 MK Pantoſffeln 30 Ptg Ballschuhe 2 Mk

H Be La K A M
Waarenhaus o 89 Leipzigerſtraße 89

Fabrikpreiſen

S im Bazar für Herrenartikel
Grösste Auswahl Stets Neuheiten

D
S

R
S

2

u

S in Herren u Knaben Filzhüten Cravatten Kragen 4fach rein Leinen Dtzd von

7
9

S nur Gr Alrichſtraße 38 22
e3,60 an Chemisettes Manschetten Sohirmen Stöcken Hosenträgern Handschuhen

Portemonnaies Cigarrenetuis Normalhemden u Hesen Herrensocken etc z

S H F Kauffmann Nachf A Najork r n

Hauptgewinn
i W w

25,000 Mark

gelangen

in der Ziehnng

am

14 u 10 Febr 1896

in der

Berliner
Pferde Lotterie

zur Vertheilung an die Mitapielenden

Loose à 1 MAKk 11 Loos e für 10 MK
Porto und Gewinnliste 30 Pfg

empfiehlt und versendet

G R Findeisen
Cigarren Geschäft

Leipzigerstr II Ecke Kl Sandberg
Filiale des General Anzeigers

z

Central Bazar
Jnh Adolf Berg

Halle a Gr Ulrichſtr 40
empfiehlt als beſonders preiswerth

Britannia Esslöffel pr Dtzd 20 Mk
do do mit Stahleinlage pr Dtzd 40 Mk
do Kaffeelöffel pr Dtzd I Mk

Messer u Gabeln echt Solinger Fabrikat à Paar 40 u 50 Pf
Wassergläser 6 Stück 50 Pf
Spiegel 46 em groß nur 75 Pf
Handfeger 25 und 50 Pf
Glasbilder neueſte Muſter 40 und 50 Pf
Ledertaschen von 25 Pf an
Hosenträger u Cravatten

2Willigſte Bezugsquelle in allen
Galankerie Spielwagaren Haushaltk

u Küchenbedarfs FKrtikeln

Alle soliden Herren
Cheviots Kammgarn u z w von den einfachsten bis zu den

feinsten für jeden Gesechmnek passend liefert zu
r Fabrikp e Aachener Tuchindustrie Aachen

Inh Wilkes C Cie a Bitte genau adressiren nVorzügliche Musterauswabl ranco an Jedermann r Bezug vom
Fabrikort Anchen weltberühmt durch seine vortrefflichen Tuche

Hervorragende Specialität Monopol Cheviot ran Ohne Concurrenz mm
braun 3 Meter zu einem gediegenen Anzuge für w 10 Mark m

gmneſonfzige Vortrage des Vereins ſu Voſkswon

err Privatdocent Dr W Ule Aeber die Erſcheinungen der Erd
oberſtäche 6 Vorträge 1 M Anfang Mittwoch 5 Februar Abends S Uhr
im Saale der Tulpe Einlaßkarten in den Geſchäften der Herren Buchhändler
Dr Niemeyer Gr Steinſtr 77 Kaufmann Steinbrecher Jasper Marktpl 1
and Scharrenſtr 1 in den Arbeitsnachweisſtellen Kl Klansſtr 14 u Barfüßerſtr 16

Zahnschmerzen
beſeitigen Sie ſofort mittelſt Walther s

T DHeuntin Kitt W
Zu haben à 35 Pfg bei

Walther Drogerie WVuchererstr 75
E Walther s Nachf

Moritzzwinger 1 Steinweg 26
Neumarkt Drogerie Albrechtſtr 1

H A Scheidelwitz Nachf Geiſtſtr 64

Calſſfornische
Rothweine

Hervorragende milde abſolut natur
reine Tiſch u Tafelweine ſind beſonders
ſolchen Konſumenten zu empfehlen welche
von Rothweinen anderer Herkunft wegen
ihrer zuſammenziehenden Eigenſchaften
Abſtand nehmen müſſen

Mataro 90 perZinfandel 1,20 A6 Flaſche
Gros Manein 1,50 exclBurgqunder 1,80 Glas

Schulze Birner Rathhausſtr 5

AusverkaufWegen bevorſteh Umzugs ſtelle ich mein
noch gut ſortirtes Lager aller Arten Uhren
zu bedeutend ermäßigten Preiſen zum
Ausverkauf

August Heckel Uhrm
Uhrenhandl Taubenſtraße 24 I Etage
v 1 April d J Taubenſtr 19 p

0 Benkenstein
Ferchenfeldſtraße 15 I

Billigſte Bezugsquelle für
Herren u Damen Kleiderstoffe

Spezialität
Kleiderstoffe für Konfirmandinnen

Blousen u Schürzen,
bonfirmanden Anzüge

von 13 Mark
Kinder Knaben BurschenArbeiter Anzüge u Hosen
in Stoff Zwirn Caſſinet Engl Leder
Bergmann s Unterjacken Tricotagen

Barchent Hemden u Hosen

m OravattenKragen Stulpen Chemisettes
O Filzschuhwaaren O

billigſt mit 5 W Rabatt

Lager von Modestoffen Tuchen

u Buckskins
Anfertigung feinerer

mm Herren Garderoben mnach Maaß unter Garantie

Hermann Borgis Wer
Niensden iſter

Aechte Glycerin
Schwefelmilch Seife

aus der kgl bayer Hofparfümeriefabrik
C D Wunderlich 2mal prämiirt
Seit 1863 mit größtem Erfolg eingeführt
entſchieden beliebteſte angenehmſte Toi

ſchmeidig reinen Teints und zur Reinigung
von Ausſchlägen Jucken Kopfgrind
Schuppen und gegen Haagrausfall

C D Wunderlich s altrenommirte ver
beſſ Theerſeife à 35 Pfg Theerſchwefel
ſeife à 50 Pfg bei C Kaiser Schmeer
ſtraße 24 Scheidelwitz Nachf Siegf
Weiss Geiſtſtr 64 Haedicke Merkur
Drog Gr Klausſtr Paul Evers Gr
Ulrichſtraße 51

Gonfirmaunden Madechen Stiefeletten von 2,50 an
Knopitsehuhe von 2,50 an

J HUnalbschuihe von 2 an

unter Preis

1Poſt guter Langſchäfterſtiefeln

Pisernes Baumaterial
eis TWrüger gusseis Säulen Bauschienen eis

Fenster Vernankerungen Verlaschungen eis
Treppen ete

Complette Baueisen Constructionen

Fisenbahln u Grubenschienen Feldbahnanlagen
Grosses Lager Billigste Preisnotirungen

Delitzscherstrass e
F G eisse Co lIlalle a

7 7 W V V Vr
Vnbbertroſſen

z

als
7 4 Zedönheitsmitte

C AD I en0 zuMeanu o harthſegeM 0 u
7 L 4 4

Zu
in den Apotheken

Marke Ffellriog h und ODrogerien
In Dosenà ro 20 60 in Tiben à 40 u 00 P

echt mit

urrie,Pſellring

Von neuer Sendung empfehlen
Feinste Italiener Puten u Puthennen Steyr Poulets

Hamb Küken Ital Taunben Franz Poularden
junge Enten

Ia Astrachaner Caviar fettesten Rheinlachs
neuen Weserlachs Elbinger Riesen Neunnugen

Kieler Sprotten und Schleibücklinge
Neue Russ Matjes Heringe Algier Kartoffeln

Feinsten Tafelaufschnitt
Fecht Prager und In Westphäl Danerschinken

Prager Zunge Hamburg Rauchfeiseh HKalbsbraten
Roastbeef Ital Salat

Helgolünd Hummer lebend und gekocht
Feinste Gemüse u Früchte Conserven
letzter Ernte zu billigsten Preisen

Pottel Broskowslai
P

W

Thür und Firmenschüder
liefert billigst

Elfriede Hoch
Glasschildermalerei Königstr 73

lettenſeife zur Erlangung jugendfriſch ge

Herren Damen
und9 Kinder

empfiehlt in grosser Auswahl
in allen Preislagen

H 6 Weddy Pönicke
lWipzicerstrasse 617
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